
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 25.11.2023 (23:55) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksoberliga Herren Nord

SV Jembke : MTV Hattorf 
Samstag, 25.11.2023, 18:00 Uhr

Großer Jubel beim MTV Hattorf – 9:5 Auswärtserfolg

Im Spiel der Bezirksoberliga Herren Nord traf die Mannschaft des SV Jembke am vergangenen
Samstag im 7. Saisonspiel auf die Mannschaft des MTV Hattorf. Die Gäste entführten bei ihrem 9:5-
Erfolg dabei die Punkte nach ca. 4 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Siegpunkt erspielte Michael
Rendelmann. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel waren Long und Rendelmann, die ihre Spiele
ausnahmslos siegreich gestalteten. Bemerkenswert war, dass der SV Jembke dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Fünf Sätze lang beharkten sich Schroeder / Schieß und Bach / Stüwe, bevor die
Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Auch rückblickend war es
eine wirklich spannende Partie. In toller Verfassung präsentierten sich Fowler / Plinta im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Seib / Long.
Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Rendelmann / Böckmann war für Hesker / Hesker am Ende
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete also 0:3. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Benjamin Schroeder und Axel Bach, die Benjamin Schroeder letztendlich mit 3:2 für sich
entscheiden konnte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der
mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Eduard Seib war
der Gastgeber Noah Schieß, konnte er am Ende den Favorit Seib im Entscheidungssatz sensationell
bezwingen. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger
kreuzte. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Nguyen Long war hingegen Steven Fowler,
obwohl er alles gegeben hatte. Somit gelang es ihm nicht, die im Vorfeld als in etwa 50:50-
Begegnung eingeschätzte Partie zu seinen Gunsten zu entscheiden. Wie umfightet dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Einen
Sieg verpasste Hans-Jürgen Plinta bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Marcus Stüwe und konnte
somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5.
Recht kurzen Prozess machte indes Henrik Hesker beim 11:5, 11:7, 11:5 mit Elmar Böckmann.
Einen Zähler für die Gäste musste Tom Hesker derweil bei der 1:3-Niederlage gegen Michael
Rendelmann hinnehmen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Mit 3:1 gewann
Benjamin Schroeder gegen Eduard Seib und gab dabei nur einen Satz her. 12:2 (Schroeder) bzw. 8:
6 (Seib) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf
Grundlage dieses Matches. Einen Erfolg verpasste dann Noah Schieß beim 5:11, 7:11, 11:8, 4:11
gegen Axel Bach und konnte somit auf Basis der TTR-Werte nicht überraschen. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Durch das
Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Schieß nun bei 3:11, während Bach bislang 9
Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen hat. Mit 3:1 hatte Steven Fowler im Match gegen Marcus
Stüwe die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis der TTR-Werte überraschenden Erfolg.
Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 3, der erst nach 38 Bällen endete und an Fowler
ging. Der neue Zwischenstand war 5:7. Die siegbringende Taktik fehlte wiederum Hans-Jürgen
Plinta bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Nguyen Long ab dem Start. Da war final wirklich nichts
zu holen. Auf Messers Schneide stand das im Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen
erwartete Spiel zwischen Henrik Hesker und Michael Rendelmann, bevor sich der Gastspieler mit 3:
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2 durchsetzte. Das war nichts für schwache Nerven. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages war der
9:5-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Jembke am 26.11.2023 gegen den SV Sandkamp II
um Wiedergutmachung, während die Gäste am 08.12.2023 gegen den SSV Neuhaus III versuchen
werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Jembke

Doppel: Schroeder / Schieß 0:1, Fowler / Plinta 0:1, Hesker / Hesker 0:1 
Einzel: B. Schroeder 2:0, N. Schieß 1:1, S. Fowler 1:1, H. Plinta 0:2, H. Hesker 1:1, T. Hesker 0:1 

 MTV Hattorf
Doppel: Seib / Long 1:0, Bach / Stüwe 1:0, Rendelmann / Böckmann 1:0 
Einzel: E. Seib 0:2, A. Bach 1:1, M. Stüwe 1:1, N. Long 2:0, M. Rendelmann 2:0, E. Böckmann 0:1


